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THEMA DES MONATS 
OKTOBER:  
TAG DER VEREINTEN  
NATIONEN 
Anlass: Welttag der Vereinten Nationen (24. Okto-
ber) 
 

Der Tag der Vereinten Nationen erinnert an den 24. Oktober 1945, 

an dem die Charta der Vereinten Nationen in Kraft getreten ist. Er 

findet jedes Jahr am 24. Oktober statt. Die Vereinten Nationen sind 

ein zwischenstaatlicher Zusammenschluss von 192 Staaten und 

eine globale Internationale Organisation. Die wichtigsten Aufgaben 

der Organisation sind die Sicherung des Weltfriedens, die Einhal-

tung des Völkerrechts, der Schutz der Menschenrechte und die 

Förderung der internationalen Zusammenarbeit. Es gibt keine an-

dere globale Organisation mit der Legitimität, Versammlungsbefugnis 

und normativen Wirkung der Vereinten Nationen. Keine andere glo-

bale Organisation gibt so vielen Menschen Hoffnung auf eine bessere 

Welt und kann die Zukunft schaffen, die wir uns wünschen.   

 

 

  

 
 

 Mögliche 

 Gesprächsanlässe 

 

 

Welche Ziele und Prinzi-

pien vertreten die Ver-

einten Nationen? 

 

Wo begegnen uns diese 

Prinzipien im Alltag?  

 

 
 

Welche Nebenorgani-

sationen sind mit der 

UN verbunden? 

 
 

 



 
 

IMPULS AUS DEM RATHAUS 
VON MICKEY WIESE 

 

Mitte des 20. Jahrhunderts kamen die Völker der Erde nach zwei fürchterlichen Weltkriegen zu der Erkenntnis, dass wir 

alle zusammen nur eine Erde bewohnen und dass nicht jeder alles hat und alles kann, sondern dass jede Nation die anderen 

Nationen braucht, um überleben zu können. Diese Erkenntnis hielten sie in Artikel 1 fest: "Alle Menschen sind frei und 

gleich an Würde und Rechten geboren. Sie sind mit Vernunft und Gewissen begabt und sollen einander im Geist der 

Brüderlichkeit begegnen." Der Apostel Paulus hat dafür in der Bibel ein schönes Bild geprägt: In einer Gemeinschaft, egal 

ob Familie, Freunde, Schulklasse oder die ganze Welt sind alle Beteiligten zusammen wie ein Körper, in und an dem alles 

dran ist, was man zum Leben braucht. Stellt euch vor, schreibt er, in einem menschlichen Körper könnten alle Teile mitei-

nander reden. Da sagt der Fuß eines Tages: „Allein wäre ich viel schneller ohne euch alle. Ihr seid nur eine Last für mich. 

Ich will euch loswerden.“ Und das Ohr sagt darauf: „Das Hören ist viel wichtiger als das Sehen. Ich brauche das Auge 

nicht“. Und das Auge sagt: „All die schönen Dinge zu sehen, das ist genug. Ich kann auch ohne die anderen Körperteile 

Freude am Leben haben.“ Und so schreibt er immer weiter. Immer wieder fällt ihm ein neues Beispiel dazu ein. Dann hält 

er inne und schreibt zum Schluss noch: Denkt immer daran, was ich euch gesagt habe, nämlich dass wir nur gemeinsam 

mit Vertrauen, Hoffnung und Liebe unseren Lebensweg auf dieser Erde so gestalten können, dass alle Menschen glücklich 

werden. Deswegen sind nach Artikel 1 der Charta der Vereinten Nationen die Hauptaufgaben der UNO: 

1. die Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit 

2. die Entwicklung besserer, freundschaftlicher Beziehungen zwischen den Nationen 

3. die internationale Zusammenarbeit, Lösung globaler Probleme und Förderung der Menschenrechte  

 
 


